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Was kann man erwarten, wenn
der vorletzte Staatsratsvorsit-
zende der DDR seine Memoiren
schreibt? Eine Rechtfertigung
oder eine Verleugnung? Weder
noch. Egon Krenz (*1937) be-
kennt: „Damals dachte ich so.“
Er beschönigt nicht, er erklärt
seinen Standpunkt, sein Han-
deln und beschreibt im zweiten
Band seiner Erinnerungen äu-
ßerst detailreich, belegtmit kon-
kreten Namen und Daten, was
zwischen 1973 und 1988 ge-
schehen ist.
Das sollte man nicht unkri-

tisch, aber aufmerksam lesen.
Krenz kann sich auf eigene Auf-
zeichnungen stützen. Er hatte
die Angewohnheit, sich zu Ter-
minen in seinen Arbeitskalen-
dern ausführliche Notizen vor
oder nach Gesprächen zu ma-
chen, auch zu Inhalten von Brie-
fen und Vorlagen.
Diese Kalender stehen ihm

weiterhin zur Verfügung. Da-
raus entstand eine Schilderung,
Einordnung und erstaunlich zu-
rückhaltende Bewertung von Er-
eignissen, die auch viele ältere

Schönermark
Ev. Kirche Schönermark So.
9 Uhr gottesdienst

Wittstock
St.-Marien-Kirche Wittstock
kirchplatz 1:Mi. 18 Uhr friedensge-
bet

Wutike
Kirche dorfstr.: So. 9 Uhr gottes-
dienst

BERATUNG & HILFE

Wittstock
Familienzentrum „Elki“ burg-
str. 46:Mo. 14-18 Uhr,Di., Do. 10-
18 Uhr,Mi. 13-16 Uhr beratung,
kreatives gestalten, Spiel-/buchver-
leih, Unterstützung beim home-
schooling., anmeldung für familien
unter 03394/404752 und
0152/01599212, zusätzliche telefo-
nische Sprechzeiten: Mo 18-20 Uhr,
Mi 11-13 Uhr
Kontakt- und Beratungsstelle
der Awo Markt 8: Sa. 9.30-13 Uhr,
Di. 10-18 Uhr,Do. 12-18 Uhr, Fr.
10-13 Uhr tel. erreichbar unter
03394/444213 und per E-Mail:
kbs.wittstock@awo-opr.de., Mo und
Mi gesprächstermine.
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-zetkin-Str. 7:Mo. 13-15 Uhr,
Mi. 16-18 Uhr Selbsthilfewerkstatt

TOURIST-INFORMATION

Kyritz
Kultur- und Tourismusbüro tel.
033971/85255, Maxim-gorki-
Str. 32:Mo., Mi., Do. 10-16 Uhr,
Di. 10-17 Uhr, Fr. 9-14 Uhr geöffnet

Wusterhausen
Touristinformation tel.
033979/87760, am Markt 3: Sa.
10-16 Uhr,Di. 13-18 Uhr,Do., Fr.
10-17 Uhr geöffnet

alle angaben ohne gewähr

Schwimmhalle im Freizeitzent-
rum tel. 03394/433240, Rheinsber-
ger Str. 6: Sa., So. 9-17 Uhr,Di.,
Mi. 15-20.30 Uhr,Do., Fr. 15-
21.30 Uhr geöffnet

KIRCHE

Dahlhausen
Ev. Kirche Dahlhausen horster
Str.: So. 10.30 Uhr gottesdienst

Dranse
Dorfkirche Dranse dranser dorf-
str. 33: So. 11 Uhr gottesdienst,
Septuagesmae

Fretzdorf
Kirche Fretzdorf So. 9.30 Uhr
gottesdienst

Gumtow
Ev. Kirche Vehlow lindenstr.: So.

14 Uhr gottesdienst

Heiligengrabe
Ev. Kirche Heiligengrabe So.
11 Uhr gottesdienst mit abendmahl

Kyritz
Gemeindehaus Kyritz Johann-Se-
bastian-bach-Str. 51: So. 14.30 Uhr
gottesdienst mit abendmahl

Luke & Trug - Luke Dimon
Zum erstenMal am 24. März, ist Luke Dimon zu

Besuch in Olafs Werkstatt. Er lügt. Das ist die
Wahrheit. Er betrügt. Ehrlich. Wer möchte schon
belogen und betrogen werden? Wenn es so ge-
schieht, wie vom „DeutschenMeister der Zauber-
kunst“, ist es eine Freude.Die Besucher sind einge-
laden, sich in seine Scheinwelt zu begeben und
den Rausch des Unerklärlichen zu erleben. Der
charmante Entertainer lässt Traum-Ballons stei-
gen, die noch lange am Himmel der Erinnerung
bleiben.
Doch das reicht ihm nicht und so möchte er in sei-
nem aktuellen Soloprogramm neueWege gehen.
Zwei Stunden lang verzaubert Luke Dimon durch
seine Vielseitigkeit. Zauberei trifft auf Comedy,

Bauchreden verschmilzt mit Zuschauerinterak-
tion, Gesang, Improvisation, Mentalmagie und
Poesie - Luke Dimon ist das abendfüllende Unter-
haltungskaleidoskop. Es gibt eine abwechslungs-
reiche Show zu erleben, dicht gespicktmit Humor,
Spontaneität und erstklassigem Handwerk.
Wenn er das im Fernsehen macht, staunt sein Pu-
blikum regelmäßig Bauklötze, aber live zieht er es
weit mehr in seinen Bann. Und was er kann, prä-
sentiert er mit Charme, Witz und gespitzter Zun-
ge. Text: WS, Foto: Veranstalter

2 Ab 15 Uhr mit Kaffee und Kuchen (exklusiv). Ein-
lass: 14 Uhr, Beginn: 15 Uhr. Karten: Tel. 033970/
14423 oder im Internet: www.olafs-werkstatt.de

Künstlerinnen präsentiert. Das
Museum kann dienstags bis
sonntags zwischen 10 Uhr und
12.30 Uhr sowie zwischen
13 und 16 Uhr besucht werden.
Die Ausstellung wird bis zum

21. April gezeigt. WS

hiER findEn SiE hilfE

NOT- UND
SERVICENUMMERN

Polizei: 110
feuerwehr: 112
behördenruf: 115

krankentransport:
0331/1 92 22

zahnärztl. notdienst:
0331/3 70 10

apotheken:
0800/0 02 28 33

frauenhaus und
frauenberatungsstelle:
03391/23 03

telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11, 0800/1 11 02 22

Weißer Ring, außenstelle oPR, opfer-
beratung und opferhilfe:
0173/43 84 47 2

alzheimer-beratungsstelle:
0180/3 22 45 22

giftnotruf brandenburg:
030/1 92 40

kinder- und Jugendtelefon:
0800/1 11 03 33

Elterntelefon: 0800/1 11 05 50

blutspenden:
www.blutspende-nordost.de
www.drk-blutspende.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärzte:
116 117
augenärzte:
01805/5 82 22 35 15

KARTEN- UND HANDY-
SPERRUNG

EC- und kreditkarten:
116 116

alle angaben ohne gewähr.
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Damals dachte ich so
Leser mittelbar oder sogar un-
mittelbar erlebt haben. Beson-
deren Raum nehmen die Bezie-
hungenzurUdSSRundzurKom-
munistischen Partei der Sowjet-
union ein. Krenz lässt keine
Zweifel daran, dass Moskau in
allen wichtigen Fragen der DDR
das letzteWort hatte. Das führte
nicht nur zu wirtschaftspoliti-
schen Verwerfungen, sondern
auch Widersprüchen zu den
Ambitionen von Erich Honecker
in den innerdeutschen Bezie-
hungen. Dass westdeutsche
Politiker aller Parteien zur SED-
Spitze einen guten, teilweise so-
gar engen Kontakt suchten, be-
legt Krenz mit vielen Beispielen.
Seine Darstellungen bestätigen,
dass es in der politischen Füh-
rung der DDR, vor allem im SED-
Politbüro nicht sehr demokra-
tisch zuging und Honecker
selbst immerengstirniger aufdie
Anforderungen der Zeit reagier-
te. Pikanterien aus dem inneren
Zirkel der Macht wird man nicht
finden, dazu ist Krenz wohl zu
diszipliniert, aber somancheAn-
ekdote charakterisiert die Men-
schen, die die meisten sonst nur
aus Protokollnotizen kennen,
auf ungewohnte Weise. Das gilt
auch für den Autor, dem Udo
Lindenberg einst zur Wahl ins
Politbüro schrieb:„Wie ich inder
Zeitung lese, bist du in deinem
Verein befördert worden. Da-
rauf müssen wir anstoßen.“
Krenz ist der letzte aus der

politischen Spitze der DDR, der
sich äußern kann. Wer ein aus-
gewogenes Bild der letzten Jahr-
zehnte der DDR gewinnen will,
sollte dieses Buch in seiner Lek-
türe berücksichtigen. rv

2 Krenz, Egon: Gestaltung und
Veränderung. Eulenspiegel Ver-
lagsgruppe, edition ost, 2023.

foto: Verlag

KINDER & JUGEND

Wittstock
Jugendzentrum „Alte Schlosse-
rei“ Eisenbahnstr. 2: Sa., Di.-Fr.
13-19 Uhr geöffnet;Do. 15 Uhr
Siebdruckworkshop für kinder und
Jugendliche von zehn bis 18 Jahre

AUSSTELLUNGEN

Heiligengrabe
Kloster Stift zum Heiligengrabe
tel. 033962/8080, Stiftsgelände 1:
Sa., So., Di.-Fr. 11-17 Uhr digital:
„die gründungslegende des kloster
Stift zum heiligengrabe und die
christliche Judenfeindschaft“

Wusterhausen
Galerie Alter Laden tel. 033979/
87760, am Markt 3: Sa. 10-16 Uhr,
Di. 13-18 Uhr,Do., Fr. 10-17 Uhr.“

KURSE &WORKSHOPS

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt Cla-
ra-zetkin-Str. 7:Mo. 9-10, 10-
11 Uhr, Fr. 10-11 Uhr handykurse
für interessierte 60+; Fr. 9 Uhr
Sturzprävention, anmeldung unter
tel. 03394/475916
Volkssolidarität tel. 03394/
47590, Poststr. 11:Mi. 9 Uhr Sturz-
prävention, anmeldung unter tel.
03394/475916

SENIOREN

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt Cla-
ra-zetkin-Str. 7:Di., Do. 13-16 Uhr
karten spielen, Rommé
Volkssolidarität tel.
03394/47590, Poststr. 11:Di. 9-
11 Uhr Plauderstübchen;Di. 12.30-
15.30 Uhr karten spielen

SOZIALES

Wittstock
Bürgerhaus Dranse dranser dorf-
str.:Mi. 18 Uhr tanzkurs kreistänze
und Standardtänze

Neue Ausstellung
im Schloss
im kurt-tucholsky-literaturmuseum gibt es Werke
von Petra Schramm und Sylvia hagen zu sehen

rheinsberg. Die 165. Aus-
stellung ist seitwenigenTagen in
der Galerie des Kurt-Tucholsky-
Literaturmuseums inRheinsberg
zu sehen. Gezeigt werden Bilder
und Zeichnungen der Malerin
Petra Schramm und Plastiken
von Sylvia Hagen.
Beide Künstlerinnen leben im

Oderbruch. Sowohl Petra
Schramm als auch Sylvia Hagen
sind keine Unbekannten in
Rheinsberg.
Bereits in den Jahren 2000

und 2004 waren sie an Ausstel-
lungen beteiligt.
Nun werden neue Arbeiten

der beiden bemerkenswerten

Porträt E.T. von
Sylvia Hagen.
foto: bernd borchardt

Rechts: Engel in Öl - ein
Bild von Petra Schramm.
foto: Veranstalter

Preußens lustvollster
Nachbarschaftsstreit
Comedy-Show „friedrich ii. und der Müller von
Sanssouci“gastiert im Rheinsberger Schlosstheater

rheinsberg. Seit den 90er
Jahren erfreut die Morgensatire
„Friedrich II. und der Müller von
Sanssouci“ die Hörer von Anten-
ne Brandenburg. Am Sonn-
abend, dem 10. Februar, ab
19 Uhr gibt es sie wieder live auf
der Bühne im Schlosstheater
Rheinsberg.Hierpräsentierendie
Uckermärkischen Bühnen
Schwedt ihr aktuelles Livepro-
grammnamens „Hunde, die pel-
len, beißen nicht“. Mit von der
Partie sind selbstverständlich die
Originaldarsteller des Formats:
André Nicke undAndreas Flügge
verkörpern seit Jahrendie titelge-
benden Figuren nicht nur im
Äther, sondern auchauf der Büh-
ne. Immer wenn sich der Alte
Fritz und der Müller in die Haare
kriegen, trifft herrlicher Klamauk
auf tiefgehendeWeisheiten, und
nicht nur die Politik bekommt da
ihr Fett weg.
Das Comedy-Format fußt im

Losen auf historischen Tatsa-
chen: Friedrich der Große ließ
sein Schloss Sanssouci unweit
einer Mühle bauen, was beim
MüllerGrävenitzwenigBegeiste-
rung hervorrief. Der ging von da
andemKönigaufdieNervenund
trieb die Bittstellerei auf die Spit-
ze. IdealesMaterial fürdie Legen-
denschreiber, umeinenNachbar-
schaftsstreit zwischen Fußvolk
undderAristokratie zuzuspitzen.
Andreas Flügge, der Autor der
Serie und selbst Darsteller des
Müllers, erkannte das Potenzial
dieser König-Müller-Konstella-
tion, die gut aufbereitet auchmit
heutigen Themen wunderbar
funktioniert.
Im aktuellen Bühnen-

programm „Hunde, die
pellen, beißen nicht“
entdeckt Friedrich der
Große im zarten Alter
von 310 die Nachhaltig-
keit: Er möchte der
Nachwelt etwas hinter-
lassen. Schlösser und
Parks gibt es allerdings
schon reichlich. Da rollt
ihm der Zufall ein schnö-
des Nachtschattenge-
wächs vor die Füße: die

Kartoffel! Wenig später geht der
„Kartoffelbefehl“ in alle Welt hi-
naus. Dabei hat es der Alte Fritz
vor allem auf ein Land abgese-
hen: China nimmt er längst nicht
mehr als Exot wahr, sondern als
Bedrohung des preußischen Le-
bensstils. Getrennt vom wider-
borstigen Müller von Sanssouci,
versucht der König, die Kartoffel
als Waffe gegen die Globalisie-
rungeinzusetzenunddieGroßen
der Welt für seine weitreichen-
den Pläne zu gewinnen.
Mit dieser Produktion geben

die Uckermärkischen Bühnen
Schwedt ihrzweitesGastspielder
laufenden Veranstaltungssaison
im Schlosstheater Rheinsberg.
Das Publikum bekommt ein Ka-
barett-Spektakel geboten, bei
demnicht nur Fans und Preußen-
Kenner einen Heidenspaß erle-
ben. WS
Adresse: Schlosstheater

Rheinsberg, Kavalierhaus der
Schlossanlage, 16831 Rheins-
berg

2 Tickets gibt es bei Musikkultur
Rheinsberg (online unter
www.schlosstheater-rheinsberg.de
oder unter Tel. 033931/72117) oder
in der Tourist-Information Rheins-
berg (per E-Mail an info@tourist-
information-rheinsberg.de oder
unter Tel. 033931/34940).

Schauspieler und Bühnen-
Schwedt-Intendant André Ni-
cke mit Radiomoderator und
Autor Andreas Flügge.
foto: Udo krause

2 LESERSERVICE SONNABEND, 3. FEBRUAR 2024


